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V 

Vorwort 

Sichtet man den juristischen Buchmarkt, fällt auf, dass es zwar zahlreiche Bücher zur 
Vorbereitung auf die Aktenvorträge/Kurzvorträge in der ersten und zweiten juristi-
schen Staatsprüfung gibt, aber bislang kein einziges Werk, welches kurze und präg-
nante Antworten auf häufige Prüfungsfragen in der mündlichen Prüfung liefert.  

Diese Lücke soll das vorliegende Skript schließen. Es basiert auf einer Vielzahl von 
Rückmeldungen von Examenskandidaten, welche die mündliche Prüfung erfolgreich 
absolviert haben, langjähriger Prüfererfahrung von einem der Autoren und der Aus-
wertung zahlreicher Original-Prüferprotokolle aus dem ersten und zweiten Staatsex-
amen. Der Examenskandidat soll hiermit bereits nach Ende der Klausurenphase in 
die Lage versetzt werden, sich mit überschaubarem Zeitaufwand effektiv und früh-
zeitig auf immer wiederkehrende Standard-Fragen in den juristischen Staatsprüfun-
gen vorzubereiten und für den relevanten Prüfungsstoff sensibilisiert zu werden. Da-
bei geht es uns nicht um die Darstellung von Vorlieben irgendwelcher Einzelprüfer, 
sondern um den »roten Faden«, der sich durch alle mündlichen Prüfungen zieht.  

Dieses Skript eignet sich daher sowohl für die Vorbereitung auf die mündliche Prü-
fung im Referendar- als auch für die mündliche Prüfung im Assessorexamen.  

Wir danken Herrn Staatsanwalt Dr. Torsten Holleck (Kiel), Herrn Vorsitzenden 
Richter am Verwaltungsgericht Berlin Dr. Robert Seegmüller, Herrn Richter am 
Landgericht Lüneburg Jan Kaiser, Herrn Richter am Amtsgericht Münster Tekin Po-
lat, Herrn Richter am Amtsgericht Düsseldorf Marcel Dué und Herrn Dr. Andreas 
Mehlich für die hilfreichen Anmerkungen und Diskussionen bei der Erstellung des 
Skriptes.  

Für weitere Anregung und Kritik sind wir jederzeit dankbar. 
 

Lübeck und Köln, im November 2013 
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